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Eine offene und wohnliche Schulanlage 
Einweihung des neuen Schulzentrums Unterland 

Mit einer Eröffnungsfeier wurde am 
Samstag nachmittag die neue Schulanlage 
in Eschen offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Der Einweihung des Schul­
zentrums Unterland, die durch die ab­
wechslungsreiche Gestaltung durch Schü­
lerbeiträge ein besonderes Gepräge er­
hielt, wohnten zahlreiche Gäste bei, die 
sich beim Rundgang durch die grosszügig 
konzipierte Anlage beeindruckt zeigten 
vom Ausmass und der Ausgestaltung der 
Schulräumlichkeiten und der auch für die 
Öffentlichkeit bestimmten Bereiche wie 
Schwimmbad und Sporthalle. Einen 
überwiegend positiven Eindruck konnten 
auch die zahlreich zum «Tag der offenen 
Türe» erschienenen Besucher mit nach 
Hause nehmen. 

In de r  festlich geschmückten Turnhalle 
konnte de r  Schulleiter der  Realschule, 
Eugen Hasler.  zu Beginn des Festaktes 
I. D. die Erbprinzessin. Regierungschef 
Hans Brunhar t ,  Regierungschef-Stellver­
t reter  Hilmar Ospelt ,  Landtagspräsident 
Dr. Karlheiz Rit ter ,  Landtagsvizepräsi­
dent  Dr. Gera rd  Batliner, die Vorsteher  
de r  Gemeinden  und deren Stellvertreter. 
Dekan  Franz Näscher.  Mitglied des Bau­
amtes  und  Schulamtes sowie die Vertre­
te r  des Architekturbüros begrüssen. Mit 
d e r  Feststellung, dass man stolz sei auf 
das Schulzentrum leitete e r  ü b e r  zur A n ­
sprache von Regierungschef Hans Brun­
hart .  d e r  d e n  Eröffnungstag als einen 
«Freudentag fü r  das  Liechtensteiner U n ­
terland» und einen «historischen T a g  in 
d e r  Geschichte des liechtensteinischen 
Bildungswesens» bezeichnete. Brunhart  
betonte im weiteren, dass die Erstellung 
d e r  Schulanlage ein Gemeinschaftswerk 
zwischen Land  und-Unter länder  Gemein­
den .  insbesondere de r  Gemeinde  Eschen.  
sei. Einen besonderen Dank  richtete d e r  
Regierungschef a n  das Arcb ' tekturbüro  
Bargetze u n d  Nigg, a n  die zahlreichen 
Unte rnehmer  u n d  Handwerker  sowie a n  
die Mitarbei ter  bei Bau- und  Schulamt. 

Eine offene Schulanlage 
Nach d e n  Wor t en  des Regierungschefs 

soll das Schulzentrum Unterland e ine  

Olympiade Los Angeles: 

Boykott-
Drohung 

51 Länder haben mit einem Boy­
kott der Olympischen Sommerspie­
le 1984 in Los Angeles gedroht. 
Nach Angaben des amerikanischen 
Olympischen Komitees wollen die­
s e  Staaten damit gegen die geplan­
ten Gastspiele der südafrikani­
schen Rubgy-Mannschaft Ende 
dieses Monats protestieren. Die 
USA wollen die Einreise der süd­
afrikanischen Sportler garantieren. 
Ein erstes Spiel in der Nähe New 
Yorks wurde aus Sicherheitsgrün­
den jedoch verboten, da massive 
Proteste befürchtet werden. 
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«offene Schulanlage» sein, offen nicht 
n u r  für Schüler u n d  Lehrer ,  sondern 
ebenso für El tern und  die gesamte Bevöl­
kerung des  Unterlandes. Die  Zielsetzung 
d e r  Anlage beschränkte sich n u r  a u f  den 
schulischen Bereich, sondern mit de r  
Schaffung d e r  Freizeitanlagen wie Drei­
fächturnhalle, Gemeindebibl iothek.  Hal­
lenbad,  Werkräume u n d  Au la  sei ein 
«Zent rum für  alle» geschaffen worden.  In 
seinen weiteren Ausführungen betonte  
Brunhart  d ie  künstlerische Gestal tung 
d e r  Gebäulichkeiten, d e n  Einsatz von Al­
ternativtechnologien u n d  - nicht zuletzt -
die Bedeutung de r  Personen,  die  in dieser 
neuen Schulanlage zu wirken haben.  E r  
hoffe, so sagte d e r  Regierungschef, dass 
diese «offene und  wohnliche Schulanla­
ge» vor al lem von d e n  Schülern entspre­
chend genutzt  werde und dass Schüler 
u n d  Eltern die Aufforderung d e r  offenen 
Schule ernst nehmen u n d  sich ü b e r  die 
Schulaufgaben und  die Zeugnishefte hin­
aus  um diese Schule und  u m  ihre Zukunft  
kümmern  und  sorgen würden.  

Unte r  d e m  Applaus  d e r  anwesenden 
Schüler (und  Lehrer) gab  Regierungschef 

Die Einweihungsfeier d e s  Unterländer 
Schulzentrums wurde durch Darbie­
tungen von Schülern musikalisch um­
rahmt. Besonderes Interesse weckte 
dabei der Auftritt einer Panflötengrup­
p e  unter der Anleitung von Lehrer 
Adolf Marxer. „ (Bild:X.Jehle) 

Hans  Brunhar t  am Schluss seiner Anspra­
che  bekannt ,  dass a m  kommenden  Mon­
tag  - nach einer schulinternen Eröff­
nungsfeier - schulfrei sei. 

Unter Gottes Schutz 
Nach e ine r  kurzen Ansprache des Vor­

stehers d e r  Standortgemeinde Eschen,  
Egon Marxer ,  der  vor  allem au f  die Pro­
bleme hinsichtlich d e r  Bodenbeschaffung 
für  das Schulzentrum hinwies, erfolgte 
die Einsegnung des Gebäudes  durch De­
kan Franz Näscher. In e iner  schlichten 
Zeremonie  wurde das  Schulzentrum ge­
segnet u n d  dem Schutze .Got tes  unter­
stellt. Anschliessend erläuterte Architekt  
WaUer Nigg die Konzeption d e r  Anlage 
und  überreichte Regierungschef Brun­
hart  den Schlüssel d e r  Schule. A u f  dem 

anschliessenden Rundgang durch die ver­
schiedenen Gebäudeteile konnten sich 
die Gäste  in ungezwungener Ar t  mit der 
Konzeption,  d e r  Architektur,  d e r  Aus­
stat tung u n d  d e r  künstlerischen Gestal­
tung auseinandersetzen. Die teilweise un­
konventionelle Bauweise des Schultrak­
tes regte dabei  zu verschiedentlich ange­
regten Diskussionen a n .  

Beiträge der Schüler 
Während  de r  Eröffnungsfeier und  auch 

während des  anschliessenden Imbisses für 
die Gäste sorgten Schüler de r  Ober-  und 
Realschule mit verschiedenen Darbietun­
g e n  für die musikalische Umrahmung des  
Festaktes, d e m  sich am Schluss auch noch 
d e r  neugebildete Lehrerchor angliederte. 
D i e  Beiträge de r  Schüler umfassten In­
strumentalvorträge,  Sprechchöre und 
Gesangsdarbietungen durch den  Chor  
d e r  Realschule und den  Chor  de r  Ober­
schule. G a n z  besonders gefiel der  erstma­
lige Auftri t t  einer Panflöten-Gruppe der 
Oberschule,  verstärkt durch eine Gruppe  
mit  Orff-Instrumenten. 

Kameradschaft und Verbundenheit 
Schöner Festaniass zum 100jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Ruggell 
( j .b . )  - In einem würdigen und feierli­
chen Rahmen beging die Freiwillige Feu­
erwehr Ruggell über dieses Wochenende 
ihr 100-jähriges Bestandesjubiläum. 
Gleichzeitig haben sich unsere Feuer­
wehrmannen aus diesem Anlass mit schö­
nen Uniformen neu eingekleidet. Wir ha­

ben bereits in der vergangenen Woche in 
einem ausführlichen Auszug aus der an­
sprechend gestalteten Festschrift darüber 
berichtet. Die Feierlichkeiten begannen 
bereits am Samstag mit einem bunten 
Abend. Feuerwehrkommandant Egon 
Hasler konnte zu dieser Veranstaltung 

Für Ihre SO- resp. 40jährige Treue zum Verein wurden im Rahmen der 100-Jahr-
Feier in Ruggell drei Vereinsmitglieder geehrt: Von links Sebastian Walch (40 
Jahre), Willi Büchel (50 Jahre), Gemeindevorsteher Hugo Oehri, Karl Walch (für 
40 Jahre) und Kommandant Egon Hasler. (Bild: A. Kieber) 

die Vertreter der Gemeinde mit Vorste­
her Hugo Oehri und den Gemeinderäten, 
sowie die Ehrenmitglieder der Ruggeller 
Feuerwehr begrüssen. Namentlich seien 
hier erwähnt die Veteranen Gebhard Bü­
chel und Willi Büchel, die bereits als ein­
zige beim 50jährigen Gründungsfest 
schon Mitglieder der Feuerwehr waren. 
Im Mittelpunkt des Abends stand die Eh­
rung von drei verdienten Feuerwehrman­
nen durch Gemeindevorsteher Hugo 
Oehri. Willi Büchel, 121, durfte für seine 
50jährige Mitgliedschaft als Geschenk 
der Gemeinde eine Pendule in Empfang 
nehmen. Die Herren Sebastian Walch 
und Karl Walch wurden für ihre 40jährige 
Vereinstreue mit einer Wappenscheibe 
der Gemeinde beehrt. 

D e r  Gemeindevorsteher hob  in seiner 
Ehrung  besonders den  Idealismus und die 
Vereinstreue de r  drei Geehrten hervor 
u n d  dankte  ihnen im Namen d e r  Gemein­
d e  für  die Opfer-  und Einsatzbereitschaft. 

Festgottesdienst und Uniformweihe 
Die sonntägliche Feier wurde unter  

grosser Antei lnahme de r  Bevölkerung 
mit  e inem Festgottesdienst im Zelt  eröff­
net .  Pfarrer  Adolf D ü r  zelebrierte die 
Hl.  Messe und  fand in seiner Predigt 

Fortsetzung auf S/2 

Tennishaus 
zugestimmt 
Aus der Gemeinschaftssitzung 
der Gemeinderäte 
von Eschen/Mauren 

Anlässlich ihrer traditionellen 
Gemeinschaftssitzung vom ver­
gangenen Mittwoch erörterten 
die beiden Gemeindeparlamente 
von Eschen und Mauren aus­
schliesslich Fragen im Zusam­
menhang mit der Gemeinschafts­
sportanlage. Wichtigster Ta-
gungsordnungspunkt: die vorbe­
reitenden Massnahmen zum Bau 
e ines  Clubhauses für den Ten­
nisclub Eschen/Mauren. 

Grundsätzlich stimmten die Ge­
meindevertreter dem vorgelegten 
Konzept zu und bestimmten das  Ar­
chitekturbüro Marxer & Gassner, 
Mauren, für die Ausgestaltung der 
Detailplanung. Anhand des dann 
vorgelegten Kostenvoranschlages 
und der Fixierung des günstigsten 
Standortes für das Clubhaus, wer­
den die Partnergemeinden anläss­
lich ihrer nächsten Zusammenkunft 
definitiv über das  Projekt zu befin­
den haben. Im weiteren haben die 
Gemeindevertretungen dem von 
der Betriebskommission unterbrei­
teten Plan für diverse kleinere An­
schaffungen für den Sportpark ge­
nerell zugestimmt. Zur Sprache ka­
men auch die gestiegenen Unter­
haltskosten der Gemeinschaftsan­
lage. die sich gemäs Rechnungsab-
schluss für das Jahr 1980 bei rund 

• 130000 Franken für beide Gemein­
den zusammen bewegen. Dabei 
konnte die auch in der Öffentlichkeit 
zu Kritik Anlass gegebene recht be­
trächtliche Ausgabensteigerung an­
hand der vorgelegten Zahlen be­
gründet werden. So haben,sich die 
reinen Betriebs- und Unterhaltsko­
sten unter Berücksichtigung der 
Eingetretenen Teuerung in den nor­
malen Grenzen des Budgets be-

_ wegt. Was zur Erhöhung der Aus­
gaben führte., waren verschiedene 
Anschaffungen, Apparate, Hilfsmit­
tel und Erweiterungs- bzw. Ergän­
zungsarbeiten, die ausgesproche­
nen investiven Charakter besitzen 
und eigentlich nicht über die laufen­
d e  Haushaltsrechnung der Gemein­
den abgerechnet werden sollten. Im 
übrigen verlief die Gemeinschafts­
sitzung in einer freundschaftlichen 
Atmosphäre. 

Aufnahme-
Prüfungen 
Pressemitteilung d e s  
Lehrerseminars Rickenbach 

Das Lehrerseminar Rickenbach 
(Kanton Schwyz) und die Kantons­
schule Pfäffikon haben die Termine 
für die jeweiligen Aufnahmeprüfun­
gen zum Eintritt in die 1. Klasse 
festgelegt. Demnach finden die Auf­
nahmeprüfungen ins Lehrersemi­
nar Rickenbach vom 21. -22 .  De­
zember 1981 auch für Kandidaten 
aus dem Fürstentum Liechtenstein 
statt. Zum Eintritt in die Diplomhan­
delsschule der Kantonsschule Pfäf­
fikon sind die Aufnahmeprüfungen 
2 Tage früher, nämlich vom 
19 . -22 .  Dezember 1981. Zur Auf­
nahme in den ersten Kurs (I.Klas­
se) werden Schüler zugelassen, 
welche 1981/82 mindestens ihr 
9. Schuljahr absolvieren und die im 
Jahre 1982 mindestens 16jährig 
werden. 

Anmeldungen sind bis späte­
stens 30. November 1981 an die Di­
rektion des  Lehrerseminars Ricken­
bach bzw. an das  Rektorat der Kan­
tonsschule Pfäffikon zu richten. Von 
dort erhalten die Kandidatinnen und 
Kandidaten auch nähere Einzel­
heiten. 

Tankrevisioiien 
auch im Sommer 
(ohne Heizunterbruch) 
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